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Autorinvorstellung

© Verlag ZKM4Religion und Kultur: Christentum

Gunda Göller wuchs in Deutschland auf. Nach ihrer Ausbildung
zur Kindergärtnerin und Katechetin arbeitete sie unter anderem
auch als Sonderschullehrerin.

Ein Umzug in die Schweiz führte sie zunächst nach Luzern, darauf
in den Kanton Zürich.

Nach einer langen Familienpause übernahm sie wieder einige
Lektionen für Religion, für welche sie die vorliegende Unterrichts-
reihe zum Christentum entwickelte.

Dank des Verlages

Im Rahmen einer ZKM-Tagung boten wir von der Verlagsleitung
einen Workshop mit dem Titel «Autor/Autorin werden ist nicht
schwer» an.

Als sehr interessierte und aktive Teilnehmerin fiel mir Gunda
Göller bereits von Anfang an auf. Zum Schluss des Workshops
überreichte sie mir einige Arbeitsblätter zu griechischen Sagen,
welche sie selber entworfen hatte. Dabei fiel mir auf, wie profes-
sionell diese wirkten.

Während unseres Gesprächs erwähnte sie in einem Nebensatz,
dass sie auch Unterrichtsreihen zu den grossen Weltreligionen
entwickelt hatte. Im Hinblick auf das neue Fach «Religion und
Kultur» interessierten mich diese Unterlagen ausserordentlich
und so bat ich Gunda, mir diese zukommen zu lassen. Zwei Tage
später lagen sie bei mir im Briefkasten.

Dann ging es Schlag auf Schlag. Dem Verlagsleitungsteam gefiels,
Gunda machte sich voller Elan an die Überarbeitung und schon
wenige Monate später war das Werk fertig.

Gunda Göller

Christentum.pmd 20.04.2012, 19:054
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Christliche Feiertage im Jahreskreis 1

© Verlag ZKM5Religion und Kultur: Christentum

Aschermittwoch

Dreikönigsfest,

Neujahr

Advent

Weihnachten

Pfingsten

Himmelfahrt

Ostern

Aufgaben
Überlege, zu welchem Fest die unten stehenden Bilder gehören könnten.
Schreibe den Namen des Festes neben die Bilder.
Welche Symbole fallen dir noch ein, die zu christlichen Festen passen?
Zeichne sie neben den Jahreskreis an die richtige Stelle.

Fastenzeit

Erscheinungsfest

Gründonnerstag

Karfreitag

zyklusretsO

htszyklus
canhieW

Christentum.pmd 20.04.2012, 19:055
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Die wichtigsten christlichen Feiertage 2

© Verlag ZKM6Religion und Kultur: Christentum

Aufgabe
Überlege, zu welchem christlichen Fest die Symbole gehören.
Schreibe den Namen des Festes in die Tabelle!
Tipp: Die Angaben auf dem Arbeitsblatt 2 können dir helfen.

Arbeitsblatt 1

Christentum.pmd 20.04.2012, 19:056
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Die wichtigsten christlichen Feiertage 3

© Verlag ZKM7Religion und Kultur: Christentum

Aufgaben
Male jeweils die Kästchen, die zusammengehören, mit derselben Farbe
an.
Ergänze die Zahlen in der zweiten Spalte.

Arbeitsblatt 2

25. + 26. Dezember
(Weihnachten)

6. Januar
(Dreikönigstag)

Sonntag vor Ostern
(Palmsonntag)

Donnerstag vor Ostern
(Gründonnerstag)

Freitag vor Ostern
(Karfreitag)

Ostern
(Sonntag nach dem
1. Vollmond im Früh-
ling, frühestens am
22. März, spätestens
am 25. April)

Himmelfahrt
(39 Tage nach Ostern)

Pfingsten
(49 Tage nach Ostern)

Frauen entdecken, dass das Grab, in dem Jesus
gelegen hat, leer ist. Ein Engel verkündet ihnen,
dass Jesus lebt. – Er ist auferstanden.

Die Freunde von Jesus bekommen den Mut,
von Jesus zu erzählen, obwohl das lebens-
gefährlich ist. Es ist der «Geburtstag» der christli-
chen Kirche.

Dreikönigstag
Sterndeuter (später sagte man Könige und
nannte sie Kaspar, Melchior und Balthasar)
bringen dem Kind Geschenke:
Weihrauch = Duft, zur Verehrung Gottes
Myrrhe = heilender Balsam
Gold = Zeichen der Königswürde

Jesus wird geboren.

Jesus zieht in Jerusalem ein und wird wie ein
König gefeiert.

Jesus erscheint seinen Freunden zum letzten Mal.
Er sagt ihnen: «Ich bin bei euch alle Tage, bis an
das Ende der Welt.» Dann verschwindet er. Die
Menschen sagen, er ist in den Himmel «auf-
gefahren».

Jesus wird zusammen mit zwei Verbrechern
gekreuzigt.

Jesus feiert das letzte Mahl mit seinen Freunden
(Jüngern). Später betet er im Garten Gethsemane.
Er spürt, dass er sterben wird. Er hat Angst.
Er wird verhaftet.

Christentum.pmd 20.04.2012, 19:057
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